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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1

TG 1848 Camberg : TTC Bad Camberg 
Samstag, 16.03.2024, 16:30 Uhr

TTC Bad Camberg spielt unentschieden bei der TG 1848 
Camberg in einer packenden Partie

Freude herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Schupp / Heerd nach ca. 3
Stunden den Matchball für die TG 1848 Camberg im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1
verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TTC Bad Camberg. Das Gastteam konnte im
18. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen.
Maßgeblich für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 26:28) waren die Einzel im unteren
Paarkreuz, die allesamt an den TTC Bad Camberg gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist
die TG 1848 Camberg nun ein Punkteverhältnis von 5:29 in der Tabelle auf, während der der TTC
Bad Camberg 14:22 Punkte hat.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Schupp / Heerd
beim 11:7, 11:9, 13:11 gegen Stumm / Kremer. Rosa / Neuberger konnten im Spiel gegen
Lottermann / Schneider einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier
Sätzen. Beim anschließenden 6:11, 5:11, 6:11 gegen Herborn / Schindler fanden Schlicht / Kern von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Eike Schupp letztlich im Repertoire, um Gregor Schneider final zu
gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 11:13, 8:
11, 7:11. Mit 3:1 hatte Matthias Heerd im Spiel gegen Markus Lottermann indessen die Nase vorn
und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überaus überraschenden Erfolg. Einen langen
Atem hatten die Spieler im ersten Satz, der erst nach 38 Ballwechseln endete. Kurz später war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Beim 11:9, 12:10, 11:8 gegen
Andreas Kremer fand Thomas Rosa von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Das war ein
souveräner Sieg. Beim 3:0-Sieg gegen Christian Stumm zeigte Kai Neuberger seinem Gegner die
Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Thorsten Schlicht hatte am Nachbartisch gegen Florian
Schindler bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Thomas Kern beim letztendlich klaren 0:3 gegen Gianluca Herborn. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 5:4. Eike Schupp besiegelte im Anschluss hingegen mit einem 11:4,
9:11, 11:3, 11:6 gegen Markus Lottermann einen Punkt für sein Team. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Matthias Heerd verlor seine Partie
wiederum gegen Gregor Schneider unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen.
Auf dem falschen Fuß erwischte Thomas Rosa seinen Gegner Christian Stumm beim eher
eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Gekämpft bis zum Schluss hatte derweil Kai Neuberger im
Match gegen Andreas Kremer, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Thorsten Schlicht beim letztendlich klaren 0:3 gegen Gianluca Herborn. Mit dieser Niederlage liegt
Schlicht nun bei einer Einzelbilanz von 1:6 seit Beginn der Spielzeit. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Thomas Kern, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Florian
Schindler verlor. Nach diesem Einzel steht Kern somit bei 0 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn
der Serie, während die Bilanz von Schindler ein 8:6 ausweist. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles.
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Zwischenzeitlich mussten Schupp / Heerd zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen
Lottermann / Schneider aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 20.03.2024
gegen den TuS 1904 Weinbach, während der TTC Bad Camberg am 20.04.2024 gegen den TTC
1953 Villmar antritt.

 Statistik:
 TG 1848 Camberg

Doppel: Schupp / Heerd 2:0, Rosa / Neuberger 1:0, Schlicht / Kern 0:1 
Einzel: E. Schupp 1:1, M. Heerd 1:1, T. Rosa 2:0, K. Neuberger 1:1, T. Schlicht 0:2, T. Kern 0:2 

 TTC Bad Camberg
Doppel: Lottermann / Schneider 0:2, Stumm / Kremer 0:1, Herborn / Schindler 1:0 
Einzel: M. Lottermann 0:2, G. Schneider 2:0, C. Stumm 0:2, A. Kremer 1:1, G. Herborn 2:0, F.
Schindler 2:0


